
K10plus 
der Katalog für zehn Bundesländer, 
die Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
und weitere Einrichtungen

18. BSZ-Kolloquium am 19.09.2017



2Cornelia Katz        | K10plus                  | 18. BSZ-Kolloquium Stuttgart, 19.09.2017

10 Bundesländer,
Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz,
sowie weitere
Einrichtungen



Zusammenführung zweier „ähnlicher“ Verbundsysteme
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• CBS-Software von OCLC
• Gleicher Programmcode

• Abweichende Parametrierung

• Nutzung unterschiedlicher Funktionsumfänge (z.B. Fernleihe)

• Unterschiedliche Anbindung der Lokalsysteme

• Katalogisierungsformat
• Deskriptionszeichen (GBV) versus Unterfelder (SWB)

• RDA-Umstieg: Verwendung Unterfelder im GBV

• Abweichungen im Internformat

• Unterschiedliche „Katalogisierungskulturen“
• BSZ: „Regelwerkstreu“, wenig Ausnahmen

• GBV: viele über das Regelwerk hinausgehende Ergänzungen

• Unterschiedliche Philosophien bei Normdaten
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CBS im GBV
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CBS im SWB
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Aktivitäten in 2017
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Technische Implementierung K10plus

• Synchronisiertes Testsystem in Göttingen und Konstanz erledigt

• Gemeinsame Entwicklungsumgebung und erste Konfigurationen 
z.B. Formattabelle in Arbeit

Cornelia Katz        | K10plus                  | 18. BSZ-Kolloquium Stuttgart, 19.09.2017



Aktivitäten in 2017
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• Analyse und Konzeption der administrativen Daten mit 
Rechtevergabe (wer darf was in K10plus?)  erledigt

• Festlegung der Filesets (Datenbankbereiche) erledigt

• Deduplizierung: Grobkonzept zur Zusammenführung gleicher 
Titel- und Normdaten   erledigt

• Migrationsszenario   erledigt

• Identnummernkonzept erledigt

• Analyse und Konzept für die Indexierung    in Arbeit

• Abgleich, Analyse, Definition wichtiger Systemtabellen in Arbeit 
(Workshop zur Systemkonfiguration Juni 2017)   in Arbeit



Deduplizierung
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Grobkonzept zur Zusammenführung gleicher Titel- und Normdaten

• Deduplizierung von Daten, die über Identifier wie ISBN, DNB-Idn,  
ZDB-Idn, GND-Idn verfügen.

• Matching nicht nur über Identifier, sondern mit weiteren 
Kriterien wie Titel, Personen, Körperschaften, Auflage, Jahr usw.

• Merge von gleichen Sätzen kann sehr granular erfolgen 
(z.B.   Ergänzung  von Unterfeldern)

• Für alle nicht beim Match&Merge-Verfahren verarbeiteten Titel-
daten wird das Verfahren des Master-Record-Modells angewandt



Migrationsszenario
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Ziel: möglichst kurze Schließungszeit für die Katalogisierung

• Export der Daten aus dem jeweiligen System in Pica+,  Grund-

bestand + 1-n Updates aus dem jeweiligen System

• Konvertierung in das künftige K10plus Pica-Internformat

• Laden der Daten in die gemeinsame Anwendung
Reihenfolge: 
GBV-Daten (Beibehaltung der PPNs), 
dann SWB-Daten

• Deduplizierung für bestimmte Datenmengen 

• Aufsetzen eines einmaligen Prozesses zur Clusterung der nicht zusammen-
geführten Daten entsprechend dem Verfahren des Master Record Models

• Öffnung der gemeinsamen Datenbank für den Routinebetrieb



Identnummernkonzept
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• Erhalt der PPNs und EPNs aus dem Import der Daten aus der 
GBV-Datenbank (Grund: PPN ist Primärschlüssel sowohl im 
Verbund- als auch in den LBS-Systemen)

• SWB-Daten werden entweder
• als neue Datensätze in K10plus angelegt

• oder über Match&Merge mit dem
GBV-Satz zusammen gespielt  



Datenbereinigungen
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Datenbereinigungen und Anpassungen in den „Altsystemen“

• Entfernen fehlerhafter Kategorien     laufend

• Bereinigung von Codierungen, Abkürzungen usw.   laufend

• Erzeugen der IMD-Felder im Rahmen der RDA-Anpassungen für 
alle Titeldaten in der SWB-Datenbank   geplant zum Jahresende

• Bereinigung von Exemplardatenfeldern in Absprache mit 
Bibliothek

• Rückbau von Verknüpfungen zu Verlegerserien  in Diskussion

• Rückbau Verknüpfungen zu Namenssätzen  in Diskussion 

• Bitte an die Bibliotheken: Abarbeiten der Dublettenkandidaten
(derzeit ca. 177.000) aus Bibliotheksdatenimporten
(0500 Pos. 3 = „B“)



Formatabstimmung in 2017
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Künftiges Format:
• Titeldaten: 269 Felder 
• Normdaten: 91 Felder inklusive GND
• Exemplardaten: 81 Felder
• Aktivitäten dazu:

• Dreitägiger Workshop im Januar
• bis heute ca. 40 Telefonkonferenzen zur weiteren Abstimmung
• Dokumentation des Zielformates im Wiki



Erzeugung Zielformat
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• Umsetzung bisheriges Format in Zielformat

• Dokumentation in Excel-Tabellen als Konkordanz „alt/neu“



Online-Hilfe
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• Abstimmung und Erstellung der gemeinsamen Online-Hilfe



Aktivitäten 2017: Format
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• Erstellung gemeinsame Beispielsammlung



Einbeziehung Gremien Katalogisierung
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Workshops der Katalogisierungs-AGs

• März 2017 in Stuttgart:
Projektstand, Gremien, Arbeitsplattform Wiki, Dokumentation 
(u.a. Abstimmung über kooperative Erstellung von Handbücher), 
Schulungskonzept, Konzept Korrekturrecht

• Oktober 2017 in Göttingen:
geplante Themen:
Projektstand, K10plus-Format, -Handbücher, -Online-Hilfe

• Weiterer Workshop im Frühjahr 2018 geplant

Workshop zur Sacherschließung in Planung



Probleme der Formatabstimmung

Cornelia Katz        | K10plus                  | 18. BSZ-Kolloquium Stuttgart, 19.09.2017 17

Umgang mit Personensätzen in K10plus

• Unterschiedliches Arbeiten in der Normdatei GND
Empfehlung (in Abstimmung mit Koordinierungsausschuss): 
Bei Vorhandensein individualisierender Angaben in der 
Vorlage möglichst in der GND arbeiten

• Anlage von Namenssätzen in der SWB-Datenbank
Empfehlung (in Abstimmung mit Koordinierungsausschuss):
• Rückbau der Namenssätze

• Verzicht auf die Anlage eines Namenssatzes

• Anzahl von Namenssätzen mit abweichenden 
Namensformenmöglichst niedrig halten



Formatänderungen und Lokalsysteme
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BSZ - Lokalsysteme

• Abfangen der Formatänderungen im Export-Konverter
- für MAB-Bezieher
- für MARC-Bezieher

• Für Pica+-Bezieher (aDIS-Systeme) geplant
• Pica+-Änderungen müssen nachgezogen werden
• Austausch der Identnummern in den aDIS-Systemen 

(BSZ stellt Konkordanzen bereit)

GBV - Lokalsysteme

• Tabelle „cbs2lbs“ bei der Übertragung CBS LBS (OUM, OUF),  
die „neues Pica+“ in „altes Pica+“ zurückverwandelt

• Nach Katalogisierungsbeginn im K10plus werden alle LBS-Systeme 
neu geladen (dauert ein paar Jahre)



Geplanter zeitlicher Ablauf
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• Bis Ende September 2017

• Formatdefinition

• Aufbau Testsystem mit administrativen Daten und manuell 
erfassten Beispieldaten

• Oktober – Dezember 2017: Aufbau erste vollständige DB

• Erster Gesamtabzug der beiden Verbunddatenbanken

• Einspielen der GVK-Daten

• Deduplizieren BSZ Daten

• Laden Restdaten

• Januar 2018

• Evaluierung des ersten Aufbaus von K10plus

• Planung der weiteren Schritte, insbesondere der Schulungen



Geplanter zeitlicher Ablauf
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• Februar – April 2018: K10plus zweiter Versuch

• Durchführung der erkannten Anpassungen

• Basis für die anschließenden Schulungen

• Juni – September 2018

• Multiplikatorenschulungen

• Schulungen in den Bibliotheken

• Updates aus den noch laufenden „Altsystemen“

• Anpassung der Web-Umgebungen

• Anpassungen sonstiger Abläufe: Import, Exporte, etc.

• Oktober 2018: Start K10plus



Arbeitsorganisation im Projekt
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• Vierteljährliche Projektmeetings

• Weitere Meetings und Telefonkonferenzen zu speziellen 
Themen (z.B. Konfigurationstabellen)

• Telefonkonferenzen im ein- bis zweiwöchigen Rhythmus zur 
Klärung bibliothekarischer Sachverhalte 

• Dokumentation und Arbeiten im gemeinsamen Wiki

• Klärung von Sachverhalten, bei denen es zu keiner Einigung 
auf der Fachebene kommt, durch den Lenkungsausschuss 
bzw. den Koordinierungsausschuss

• Projektplan dient zu groben Zeitüberwachung



Zeit- und Ressourcenplan (Stand August 2017)
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K10plus – eine Herausforderung!

Herzlichen Dank!

Cornelia Katz (BSZ)

cornelia.katz@bsz-bw.de


